
Obstwiese „Perch“ in Bornheim
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Die Obstwiese „Perch“ liegt zwischen Sechtem und Merten in Bornheim inmitten von Wiesen und Feldern. Hier wachsen mittelalte

Apfel-, Birnen-, Pflaumen- und Kirschbäume. Auch ein Walnussbaum ist darunter. Die Obstbäume zeigen eine Vielfalt an

hochstämmigen, lokalen und alten Sorten. Alte und regionale Obstsorten sind besonders erhaltenswert, da sie an ihren Standort

angepasst sowie robuster und widerstandsfähiger gegen Schädlinge sind als moderne Hochleistungssorten oder Monokulturen

(Berger 2008, Hutter 2014, Müller et al. 2009). Außerdem wurde auf genügend Abstand zwischen den Bäumen geachtet, um eine

Bewirtschaftung des Unterwuchses mit Maschinen zu ermöglichen.

 

Zusätzlich wurde eine Wildhecke angelegt, die die Wiese umgibt. Das Vorkommen von räumlichen Strukturen in der

Streuobstwiese wie Totholz oder Hecken ist essentiell für eine vielfältige Biodiversität, da sie vielen Tieren Nahrung und

Unterschlupfmöglichkeiten bieten (Berger 2008, Holstein & Funke1995, Menke 2007, Zehnder & Weller 2006).

 

(Corinna Dierichs, Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis e.V., erstellt im Rahmen des LVR-Projektes „Obstwiesenrenaissance

rund um die Ville“, 2019)
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Schlagwörter: Obstwiese
Ort: Bornheim
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 47 13,67 N: 6° 56 31,34 O / 50,78713°N: 6,94204°O
Koordinate UTM: 32.354.940,13 m: 5.628.172,18 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.566.474,08 m: 5.628.389,01 m
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